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Aus der Redaktion 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

dieses Mal hat es etwas länger gedauert. Aus ver-
schiedenen Gründen hat sich unser drittes TuS – 
Blädche etwas verzögert. Wir hatten eigentlich ge-
plant rechtzeitig zur Neu-Bamberger Kerb mit dem 
druckfrischen Blädche bei Ihnen zu erscheinen. Es 
war aber leider nicht möglich. 

Diese Verzögerung hat uns aber auch ein ungeahn-
tes Featback beschert. Es gab viele Rückfragen, 
wann kommt das TuS – Blädchen denn ? Danke für 
das Interesse. 

Nun ist es da. In diesem Blädche können Sie nach 
langer Zeit mal wieder einen Beitrag der Fußballab-
teilung lesen. Unser neuer Trainer stellt sich in sei-
nem Beitrag selber vor.  

Dass unsere Badmintonabteilung bei den diesjähri-
gen Bezirksmeisterschaften hervorragend abge-
schnitten hat, überrascht mittlerweile wahrscheinlich 
niemanden mehr. Im Augenblick klappt da einfach al-
les. 

Der Verein plant ein neues Angebot. Lesen Sie die 
Ankündigung über einen Yoga – Kurs und überlegen 
Sie nicht zu lange. 

 

Für die Redaktion 

Ralf Simon 

 

Tanzen 

Bereits am 1. September 2001 hatte die jüngste 
Tanzgruppe des TuS „Fairies“ ihren 1. Auftritt bei der 
interkulturellen Woche auf dem Kornmarkt in Bad 
Kreuznach. Die Gruppe besteht seit April 2001 und 
wird geleitet von Jennifer Christmann und Rebecca 
Hering.  
 

 
Tanzgruppe Fairies in Bad Kreuznach 

 

Jeden Donnerstag wird von 15 bis 16 Uhr geübt. Die 
Kids sind im Alter von 5 bis 9 Jahren. Der nächste 
Auftritt war an der Eröffnung der Neu-Bamberger 
Kerb. 

 
 Regina Hering 
 

Badminton 

Bei den diesjährigen Bezirksmeisterschaften hat un-
sere Badmintonabteilung wieder super abgeschnit-
ten. In jeder Altersgruppe und in jeder Sparte haben 
sich unsere Jugendlichen für die nächste Runde qua-
lifiziert. 

 

Lukas Kühnle beim Aufschlag 

 

 Ralf Simon 
 
 

Lust auf Yoga ? 

Der Vorstand des TuS hat sich Gedanken gemacht, 
wie wir unser Angebot erweitern können und wir 
möchten nun von Ihnen wissen: Haben Sie Lust auf 
Yoga? 
 
Dann melden Sie sich bei uns, falls genügend Inte-
ressenten zusammenkommen würden wir Ihnen 
gerne einen 10 Stunden – Kurs anbieten. An dem 
Kurs können Mitglieder (zu günstigen Konditionen) 
und Nichtmitglieder des Vereins teilnehmen.  
 
Hier ein paar Worte des Yoga – Lehrers zu seinem 
Kurs : 
 
Healing – Tao – Yoga + Meditation : 
„Wir beschäftigen uns mit einfachen, sportlichen Chi 
– Kung – Übungen, die den Körper gemeidig ma-
chen, ihm Kraft geben und energetisch aufladen. 
Sinn der Übung ist das innere Gleichgewicht zu fin-
den und zu stabilisieren um den Alltag gesund und 
kraftvoll meistern zu können. Diese Übungen stär-
ken, beleben, erfrischen Körper, Geist und Seele und 



bringen den Energiehaushalt in Harmonie. Sie sind 
geeignet für alle Altergruppen unabhängig vom Ge-
schlecht und fordern jeden individuell. Zum Ab-
schluss lernen wir Mircrocosmos und Innersmile Me-
ditation, was innere Ruhe und Kraft gibt „ 
 
Wer Interesse an einer Teilnahme hat, meldet sich 
bitte bei Fely Blümlein oder einem Mitglied des Vor-
standes. 

 
 Fely Blümlein 
 
 

Aerobic 

Unsere Aerobic – Stunde gibt es jetzt schon im zwei-
ten Jahr, teilweise 20 Damen zwischen 20 und 47 
Jahren, auch ein paar Kinder haben schon mitge-
macht. 
 
Heute sind wir etwas weniger, meist zwischen 8 und 
12 Personen. Eigentlich schade, dass nicht mehr mit-
machen, denn Aerobic bei Gaby Herrmann macht 
wirklich Spaß. 
 
Im Hauptteil der Stunde bewegen wir uns gemein-
sam zu flotter Musik „aerobic – mäßig“ in der Halle. 
Die Schrittfolgen sind in jeder Stunde andere, so 
dass auch „Anfänger“ immer einsteigen können. 
Herz und Kreislauf werden hierbei trainiert, die Fett-
reserven schwinden und wir kriegen eine Menge 
Durst – alle rennen an die Wasserflaschen. Anschlie-
ßend wird gezielt etwas für Bauch – Beine – Po oder 
andere Muskelgruppen getan, dann dürfen wir uns 
entspannen. 
 

 
 

Aerobic – Damen in Action 
 
Natürlich sind wir nicht nur am schaffen. 
Wir wandern auch mit Fackeln durch den nächtlichen 
Wald zu „Weihnachtsessen“, Walken zu leiblicher 
Stärkung nach Wöllstein und sehen auf dem Heim-
weg einen von Glühwürmchen beleuchteten Zauber-
wald, oder wir treffen uns nach dem Training zu Zwie-
belkuchen und Federweißem. 

Wir sind eine nette Truppe mit einer besonders net-
ten Trainerin und wir freuen uns jederzeit über Neue, 
die mal zum Reinschnuppern kommen und dann viel-
leicht bei uns mitmachen. Na, wie wär’s ?? 
 
Aerobic: Dienstag 18:30 bis 19:30 in der Halle 
 
 Fely Blümlein 
 
 

Wirbelsäulengymnastik 

Diese Stunde ist allen Damen und Herren und auch 
allen Jugendlichen zu empfehlen, die unter Rücken-
beschwerdenleiden oder diese gar nicht erst bekom-
men wollen. 
Auch hier sind noch Plätze frei, der Einstieg ist jeder-
zeit möglich. Machen Sie mit. 
 
Wirbelsäulengymnastik: Dienstag 17:30 bis 18:30 in 

der Halle 

 
 Fely Blümlein 
 
 

Fußball 

Steckbrief unseres Trainers 

 
 

Name: Ingo Hottum 

Beruf: Verwaltungsangestellter 

Wohnort: Fürfeld – gebürtiger Spendlinger 

Familienstand: verheiratet, 1 Tochter, 1 Kind im Mo-
ment unterwegs 

Hobbys: Fußball, Sport allgemein, Kino, Aus-
gehen und meine Familie 

 

Fußballerischer Werdegang: Bis B-Jugend TSG 
Sprendlingen, 1 Jahr B Jugend + 2 Jahre A-Jugend 
bei Eintracht Kreuznach aktiv. 85 – 86 Eintracht 
Kreuznach, 86 – 87 Hassia Bingen, 87 – 88 Eintracht 
Kreuznach, 88 – 90 SG Gensingen / Grolsheim, 90 – 



92 Spvgg Ingelheim, 92 – 97 TSG Sprendlingen, 97 
– 99 Ostova Osthofen, 99 – 01 Fc Sprendlingen 
(Spielertrainer), seit 2001 Spielertrainer SG Fürfeld / 
Neu-Bamberg 

 

Seit dem 1.7.2001 bin ich nun Spielertrainer bei der 
SG Fürfeld / Neu-Bamberg. Es wäre schön, wenn ich 
auch hier erfolgreich arbeiten könnte, so wie es mir 
auf meiner ersten Spielertrainerstation beim FC 
Sprendlingen gelungen ist, als wir im ersten Jahr auf-
gestiegen sind und im zweiten Jahr mit 3 Punkten 
Rückstand knapp an der Aufstiegsrelegation ge-
scheitert sind. Die Saisonvorbereitung lief in meinen 
Augen zufriedenstellend. Die Spieler (erfreulicher-
weise immer zwischen 15 und 25, manchmal sogar 
30) haben immer super mitgezogen, was bei 21 Trai-
nings- und Spieleinheiten nicht immer zu erwarten 
ist.  

 

Gute bis sehr gute Testspiele wechselten sich mit 
weniger guten Spielen ab, was allerdings auch nor-
mal ist, da man erstens in der Vorbereitung im Trai-
ning hart arbeitet und auf die Ergebnisse in den Spie-
len nicht so Rücksicht nimmt, und zweitens man ja 
auch oft Positionen wechselt um zu testen. Zum an-
deren hatte ich auch das Problem, dass immer wie-
der Spieler durch Verletzungen oder Urlaubsreisen 
fehlten, so dass wir uns nicht richtig einspielen konn-
ten, was sich besonders gegen den FC Merxheim be-
merkbar machte, als wir bei 35 °C konditionell und 
spielerisch noch nicht so weit waren, wie der Gegner.  

 

Durch konzentriertes gutes Training arbeitete die 
Mannschaft die Rückstände aber kontinuierlich auf, 
so dass die nächsten beiden Spiele gegen Desloch 
– Jeckenbach und TSG Idar Oberstein souverän mit 
5:0 und 5:1 gewonnen werden konnten. Das darauf-
folgende Spiel in Weinsheim war eines der komischs-
ten Spiele, die ich erlebte. Trotz 85 minütiger Überle-
genheit gelang es uns nicht, trotz zahlreicher Chan-
cen, einen 0:1 Rückstand nicht in einen Sieg umzu-
wandeln, was bei dem Spielverlauf gerecht gewesen 
wäre.  

 

Durch die Art und Weise wie wir dieses Spiel verloren 
haben, war mir aber nicht bange vor den nächsten 
Aufgaben, was mich im folgenden Spiel gegen un-
sere Freunde aus Wildenburg bestätigte, als wir aus 
einem 0:2 Rückstand noch einen 4:2 Kerbesieg 
schafften, der auch aufgrund der „bärenstarken“ 
zweiten Hälfte völlig verdient war.  

 

Ich habe selten so eine Mannschaft erlebt, die so 
eine Moral bewiesen hat und dieses Spiel noch un-
bedingt gewinnen wollte. Auch wenn noch Rück-
schläge kommen werden, bin ich dennoch über-
zeugt, dass wir unser Saisonziel (Platz 1 bis 5) errei-
chen werden, weil die Mannschaft (und auch die 
zweite Mannschaft) charakterlich unheimlich gute 

Typen hat, die den Kopf nicht hängen lassen, die zu-
sammenhalten und alles dafür tun um erfolgreich 
Fußball zu spielen. 
 
 Ingo Hottum 
 

 

 

Anmerkung: 

Es wäre schön, wenn die Spieler durch einen etwas 
größeren Zuschauer – Fanclub bei den Spielen un-
terstützt würden. 
 
 Fely Blümlein 
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